
Guten Tag!

Sie haben Fragen zum „AutokostenSchutz“? Wir beantworten hier Ihre Fragen.

Diese Informationen entsprechen § 14 Absatz 1 Nummer 2 des 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes (BFSG). Das BFSG soll Produkte oder Dienstleistungen 
barrierefrei machen, die Firmen anbieten. Firmen müssen dafür sorgen, dass alle Kunden 
ihre Angebote leicht verstehen und nutzen können. Kunden sollen keine Hilfe von anderen 
brauchen. So können alle Menschen am gesellschaftlichen Leben teilnehmen.

Wichtig: Diese Information dient dazu, Ihnen die Dienstleistung der Vermittlung von 
„AutokostenSchutz“ durch die Volkswagen Versicherungsdienst GmbH als Vermittlerin der 
Cardif Allgemeine Versicherung Zweigniederlassung für Deutschland der Cardif-Assurances 
Risques Divers S. A. und Cardif Lebensversicherung Zweigniederlassung für Deutschland der 
Cardif Assurance Vie verständlich zu erklären. Sie ist aber rechtlich nicht bindend. Nur Ihre 
Vertragsunterlagen sind rechtlich bindend: der Versicherungsantrag, der Versicherungsschein 
sowie die Versicherungsbedingungen. Lesen Sie darum alle Unterlagen aufmerksam durch, 
damit Sie gut informiert sind.

Volkswagen Versicherungsdienst GmbH
Gifhorner Str. 57
38112 Braunschweig
Tel.: 0531 212-859310

AutokostenSchutz
Information für Verbraucher nach dem 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG)
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Diese Information hat vier Teile:

•	Teil 1 beinhaltet konkrete Informationen. Hier erklären wir die Dienstleistung 
„AutokostenSchutz“ sowie die Vermittlung dieser Versicherung über den Online-Antrag.

•	Die Teile 2, 3 und 4 geben allgemeine Informationen.

•	In Teil 2 erfahren Sie, was Sie bei Beschwerden tun können.

•	Teil 3 informiert über die Barrierefreiheit der Dienstleistung.

•	In Teil 4 steht, an wen Sie sich bei Problemen mit der Barrierefreiheit der Dienstleistung 
wenden können. Dort erfahren Sie, welche Behörde zuständig ist.

Ihre Volkswagen Versicherungsdienst GmbH
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1  Beschreibung der Dienstleistung
Wir beschreiben die Dienstleistung der Vermittlung der Mobilitätskostenversicherung 
„AutokostenSchutz“. Sie erfahren, was die Dienstleistung beinhaltet.

1.1  Wie kann die Mobilitätskostenversicherung 
AutokostenSchutz online abgeschlossen werden?

Die Volkswagen Versicherungsdienst GmbH ist ein Versicherungsvermittler gemäß § 34d 
Abs. 1 Gewerbeordnung (GewO). Sie bietet im Bereich Mobilitätskostenversicherungen 
nur Versicherungsprodukte der Cardif Allgemeine Versicherung Zweigniederlassung für 
Deutschland der Cardif-Assurances Risques Divers S. A. und der Cardif Lebensversicherung 
Zweigniederlassung für Deutschland der Cardif Assurance Vie an. Diese beiden Unternehmen 
nennen wir im Folgenden „Cardif Versicherungen“.

Die Volkswagen Versicherungsdienst GmbH vertreibt diese Produkte über die Webseite 
www.vwfs.de. Sie können die Mobilitätskostenversicherung AutokostenSchutz der Cardif 
Versicherungen online abschließen.

Wir leiten Sie online durch den Antragsprozess. Sie können den ganzen Vorgang online 
erledigen: von der Auswahl bis zum Versicherungsantrag.

Im Online-Antrag müssen Sie einige Angaben machen, damit zum Beispiel Ihr 
Versicherungsbeitrag berechnet werden kann.

Am Ende der Online-Antragsstrecke können Sie die Mobilitätskostenversicherung 
AutokostenSchutz beantragen. Vorher können Sie die Versicherungsbedingungen, das 
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten und weitere gesetzlich vorgeschriebene 
Informationen lesen. So wissen Sie genau, was Ihre Versicherung beinhaltet.

1.2  Was ist der AutokostenSchutz und was sichert er ab?

Eine Versicherung ist ein Vertrag zwischen Ihnen und einer Versicherungsgesellschaft. 
Sie erhalten Versicherungsschutz für bestimmte versicherte Ereignisse, auch Risiken 
genannt. Dafür zahlen Sie Beiträge, auch Prämien genannt, an die Versicherungsgesellschaft. 
Tritt ein Schaden ein, erhalten Sie eine Geldzahlung.

http://www.vwfs.de
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Der AutokostenSchutz ist eine Versicherung für Mobilitätskosten. Die Cardif Versicherungen 
sind die Versicherer dieser Mobilitätskostenversicherung. Diese Versicherung hilft Ihnen, 
Ihre Mobilitätskosten zu decken. Das gilt, wenn Sie während der Versicherungsdauer 
arbeitsunfähig oder arbeitslos werden oder schwer erkranken.

1.3  Wie funktioniert der Versicherungsschutz und 
welche Risiken sind versichert?

Die Versicherung schützt Sie vor unerwarteten Ereignissen. Der AutokostenSchutz sichert Sie 
bei langer Arbeitsunfähigkeit ab.

Der weitere Versicherungsschutz hängt von Ihrem Status bei der Sozialversicherung ab. 
Sind Sie als Arbeitnehmer sozialversichert, schützt die Versicherung Sie zusätzlich bei 
Arbeitslosigkeit.

Sind Sie als Arbeitnehmer nicht sozialversicherungspflichtig, zahlt die Versicherung bei 
Arbeitslosigkeit nicht. Auch wenn Sie für den Volkswagen Konzern arbeiten, zahlt die 
Versicherung bei Arbeitslosigkeit nicht.

In diesem Fall haben Sie jedoch Versicherungsschutz, wenn Sie schwer erkranken. Eine 
schwere Krankheit liegt vor, wenn Sie während der Versicherungsdauer erstmals an Krebs 
erkranken. Dies gilt auch, wenn Sie einen Herzinfarkt oder Schlaganfall erleiden. Ebenso 
zählen Blindheit oder Taubheit dazu.

Die Allgemeinen Versicherungsbedingungen sind ein wichtiger Teil des Vertrags. Sie legen 
fest, bis zu welcher Höhe die Schäden versichert sind.

Wenn Sie länger krank sind oder unverschuldet Ihre Arbeit verlieren, zahlt die 
Versicherung Ihnen die monatlich vereinbarte Versicherungssumme für bis zu 12 Monate. 
Bei einer schweren Krankheit erhalten Sie einmalig das 24-fache der vereinbarten 
Versicherungssumme.

Die Versicherung bietet Ihnen Hilfe an, wenn Sie nicht arbeiten können, Ihre Arbeit verlieren 
könnten oder arbeitslos geworden sind. Diese Hilfe umfasst zum Beispiel Informationen über 
staatliche Unterstützung und eine Prüfung Ihrer Bewerbungen.

Es gibt aber auch Fälle, in denen die Versicherung nicht zahlt. Das sind sogenannte 
Einschränkungen oder Ausschlüsse vom Versicherungsschutz. Ein Ausschluss kann zum 
Beispiel vorliegen, wenn eine Krankheit schon bei Abschluss der Versicherung vorlag.



Informationen zum „AutokostenSchutz“ 6

Manchmal besteht für kurze Zeit nach dem Abschluss kein Versicherungsschutz. Das nennt 
man Wartezeit. Sie bekommen keine Leistung, wenn Sie innerhalb des ersten Monats nach 
Ihrem Antrag arbeitslos werden. Dies gilt für die gesamte Zeit der Arbeitslosigkeit.

Bei Eintritt des Versicherungsfalls gibt es zudem eine sogenannte Karenzzeit. Leistungen 
erhalten Sie immer erst nach Ablauf der Karenzzeit. Für das Risiko Arbeitsunfähigkeit 
besteht eine Karenzzeit von 6 Wochen und für das Risiko Arbeitslosigkeit eine Karenzzeit 
von 1 Monat. Bei einer schweren Krankheit besteht eine Karenzzeit von 4 Wochen.

1.4  Was passiert vor dem Abschluss der Versicherung?

Bevor Sie eine Versicherung abschließen, bekommen Sie bestimmte Informationen. Man 
nennt diese Informationen vorvertragliche Informationen.

Diese Informationen enthalten alle wichtigen Details zur Versicherung. Sie finden diese 
Details vor allem in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen und im Informationsblatt 
zum Versicherungsprodukt. Zusätzlich werden Sie während des Antrags für die Versicherung 
beraten.

Sie erhalten im Vorfeld auch Hinweise zum Datenschutz. Denn die Versicherung erhebt Ihre 
personenbezogenen Daten wie Ihren Namen und Ihr Geburtsdatum. Diese Daten benötigt 
die Versicherung zum Beispiel auch, damit geprüft werden kann, ob Sie die Versicherung 
abschließen können.

1.5  Wie kommt es zum Abschluss einer Versicherung

Für den Abschluss der Versicherung stellen Sie zunächst einen Antrag auf Abschluss der 
Versicherung. Die Versicherung prüft dann, ob Sie versichert werden können. Wenn Sie zum 
Beispiel zu alt sind, wird Ihr Antrag abgelehnt.

Nimmt die Versicherung Ihren Antrag an, schließen Sie und die Versicherung einen 
Versicherungsvertrag. Sie erhalten einen Versicherungsschein als Bestätigung. Der 
Versicherungsschein enthält alle wichtigen Informationen zur Versicherung. Dazu gehören 
die Laufzeit und die versicherten Risiken.

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Datum im Versicherungsschein. Die Versicherung 
läuft zunächst für einen Monat. Danach verlängert sich die Versicherung automatisch jeweils 
um einen weiteren Monat.
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1.6  Welche Kosten entstehen für die Versicherung?

Um den Versicherungsschutz aus der Versicherung zu erhalten, müssen Sie einen Beitrag 
bezahlen. Die Beiträge für die Versicherung fallen monatlich an.

Die Beiträge müssen Sie direkt an die Versicherung bezahlen. Deshalb müssen Sie durch eine 
Einzugsermächtigung erlauben, dass das Geld bei Ihnen abgebucht wird. Das nennt man 
auch SEPA-Mandat. Von dieser Ermächtigung machen die Cardif Versicherungen Gebrauch 
und buchen den Beitrag für die Versicherung von Ihrem Konto ab. Nur mit dem erfolgreichen 
Einzug des Beitrags erlangen Sie den Versicherungsschutz.

Die genaue Höhe der Beiträge, wann und wohin Sie diese zahlen müssen, steht in Ihren 
Versicherungsunterlagen.

Wenn Sie den vereinbarten Monatsbeitrag nicht oder nicht rechtzeitig zahlen, gefährdet das 
Ihren Versicherungsschutz. Sie erhalten dann eine Aufforderung zur Zahlung. Zahlen Sie den 
Beitrag danach nicht, verlieren Sie Ihren Versicherungsschutz.

1.7  Welche Verpflichtungen haben Sie während 
der Versicherung?

Während die Versicherung läuft, müssen Sie ein paar Dinge beachten. Wenn Sie zum Beispiel 
die Beiträge nicht pünktlich zahlen, kann die Versicherung den Vertrag beenden. Dann 
bekommen Sie keine Leistungen von der Versicherung. Tritt ein Versicherungsfall ein, müssen 
Sie in bestimmten Fällen Auskünfte und Informationen geben.

1.8  Wie lange läuft die Versicherung und welche 
Kündigungsmöglichkeiten bestehen?

Sie schließen die Versicherung auf unbestimmte Zeit. Die Versicherung läuft so lange bis Sie 
oder wir kündigen. Sie können die Versicherung jederzeit zum Ende eines Monats mit einer 
Frist von 4 Wochen kündigen. 

Die Versicherung kann enden, wenn Sie ein bestimmtes Alter erreichen. Der 
Versicherungsschutz für Arbeitsunfähigkeit und Arbeitslosigkeit endet mit 67 Jahren.

Die Versicherung endet auch mit Ihrem Tod. Der Versicherungsschutz für Arbeitslosigkeit und 
Arbeitsunfähigkeit endet außerdem, wenn Sie in den Ruhestand oder Vorruhestand gehen.



Informationen zum „AutokostenSchutz“ 8

1.9  Gibt es ein Widerrufsrecht?

Wenn Sie eine Versicherung abschließen, haben Sie ein Widerrufsrecht. Sie können die 
Versicherung innerhalb von 30 Kalendertagen widerrufen. Diese Frist beginnt, wenn Sie die 
Versicherung abgeschlossen und alle Unterlagen erhalten haben.

So haben Sie Zeit zu überlegen, ob die Versicherung für Sie passt. Alle Details zur Frist und 
zum Widerruf stehen in der Widerrufsbelehrung in den Versicherungsunterlagen. Haben Sie 
bereits Beiträge bezahlt, erstattet die Versicherung diese zurück, wenn Sie Ihr Widerrufsrecht 
nutzen.

2  Wie kann ich mich beschweren?

2.1  Beschwerden über Volkswagen 
Versicherungsdienst GmbH

Möchten Sie sich über die Vermittlung der Mobilitätskostenversicherung AutokostenSchutz 
der Cardif Versicherungen durch die Volkswagen Versicherungsdienst GmbH beschweren? 
Informationen zum Beschwerdeverfahren finden Sie auf unserer Webseite www.vwfs.de. 
Klicken Sie dort in der Fußzeile auf „Beschwerdebearbeitung“. Hier ist der Direktlink.

Sie können Streitigkeiten auch außergerichtlich beilegen. Wenden Sie sich dafür an eine 
Verbraucherschlichtungsstelle. Informationen dazu finden Sie auf unserer Webseite 
www.vwfs.de. Klicken Sie dort in der Fußzeile auf „Schlichtungsstellen“. Hier ist der 
Direktlink.

2.2  Beschwerden über Cardif Versicherungen

Wenn Sie mit dem AutokostenSchutz nicht zufrieden sind, können Sie sich darüber hinaus 
direkt bei den Cardif Versicherungen beschweren. 

Sie können Ihre Beschwerde auf verschiedene Arten einreichen:

•	Senden Sie einen Brief an: Cardif Allgemeine Versicherung, Cardif Lebensversicherung, 
beide: Dieselstraße 5, 70839 Gerlingen.

•	Schreiben Sie eine E-Mail an beschwerde@cardif.de.
•	Telefonisch unter +49 7156/1652-588 (montags bis freitags 8.00 bis 17.00 Uhr).

http://www.vwfs.de
https://www.vwfs.de/service/beschwerdebearbeitung.html
http://www.vwfs.de
https://www.vwfs.de/service/schlichtungsstellen.html
mailto:beschwerde%40cardif.de?subject=
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Die Versicherung beteiligt sich an der Streitbeilegung durch den Versicherungsombudsmann.
Der Versicherungsombudsmann ist eine anerkannte Schlichtungsstelle für Verbraucher. 
Er arbeitet unabhängig und kostet Verbraucher nichts.

Der Ombudsmann bearbeitet Ihre Beschwerde und vermittelt zwischen Ihnen und 
der Versicherung.

Allgemeine Informationen zum Versicherungsombudsmann finden Sie unter 
www.versicherungsombudsmann.de

Eine Beschwerde können Sie richten an:

Versicherungsombudsmann e. V.
Postfach 08 06 32
10006 Berlin

Internet: www.versicherungsombudsmann.de
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Eine Beschwerde können Sie außerdem an die folgenden Aufsichtsbehörden richten:

Versicherungsaufsicht in Deutschland: 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Bereich Versicherungen
Graurheindorfer Straße 108
53117 Bonn

oder

Versicherungsaufsicht der Cardif Versicherungen in Frankreich:
Autorité de Contrôle Prudentiel et de Résolution (ACPR), 
4 Place de Budapest
CS 92459
75436 Paris Cedex 09
Frankreich

http://www.versicherungsombudsmann.de
http://www.versicherungsombudsmann.de
mailto:beschwerde%40versicherungsombudsmann.de?subject=
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3  Informationen zur Barrierefreiheit 
unserer Dienstleistung
Wir möchten Ihnen erklären, wie unsere Dienstleistung die Vorgaben des 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes (BFSG) erfüllt. Dieser Abschnitt informiert Sie über die 
Eigenschaften unserer Dienstleistung bezüglich der Barrierefreiheit.

Das BFSG verpflichtet uns, unter anderem die Richtlinien für barrierefreie Webinhalte 
einzuhalten. Diese Richtlinien sollen Webinhalte für alle Menschen – besonders für 
Menschen mit Behinderung – so zugänglich wie möglich machen. Die Richtlinien basieren 
auf vier Prinzipien.

•	Wahrnehmbarkeit: Alle Menschen sollen Informationen und Funktionen wahrnehmen 
können. Wir stellen sicher, dass Bilder und Grafiken Alternativtexte haben.

•	Bedienbarkeit: Alle Menschen sollen Funktionen bedienen können. Wir stellen sicher, 
dass unsere Webinhalte mit einer Tastatur bedienbar sind.

•	Verständlichkeit: Webinhalte sollen lesbar und klar verständlich sein. Wir bieten unsere 
Webinhalte in einfacher Sprache an.

•	Robustheit: Webinhalte müssen mit unterstützenden Technologien kompatibel sein. 
Solche Technologien sind zum Beispiel Programme zum Vorlesen oder Vergrößern von 
Webinhalten oder zur Umwandlung von Sprache in Text. Wir halten Standards für die 
Nutzung solcher Technologien ein, zum Beispiel Standards zur technischen Struktur und 
zur Kennzeichnung der Webinhalte.

Wir setzen diese Prinzipien um und erfüllen so mit unseren Dienstleistungen die 
Anforderungen des BFSG.

3.1  Barrierefreiheit der Vermittlung der 
Mobilitätskostenversicherung AutokostenSchutz 
der Cardif Versicherungen
Das sind die Merkmale der Barrierefreiheit unserer Dienstleistung:

•	Wir bieten Ihnen den Abschluss unserer Dienstleistung wie folgt an: Online-Antragstrecke. 
Alternativ können Sie den Antrag über einen Vertriebspartner des Volkswagen 
Konzerns (Autohaus) stellen. Wenn Sie den Antrag im Autohaus stellen, gelten die 
Barrierefreiheitsstandards des BFSG nicht.
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•	Sie können unsere Dienstleistung mit folgender Zugangsmöglichkeit (sensorischem 
Kanal) nutzen: Online-Antragstrecke, Telefon, E-Mail oder Homepage. Wenn Sie den 
Antrag im Autohaus stellen, kann Ihnen ein Verkäufer helfen; dies ist unabhängig von den 
Barrierefreiheitsstandards des BFSG.

3.2  Barrierefreiheit dieser Information

Diese Information ist barrierefrei. Das bedeutet Folgendes:

•	Sie finden diese Information auf der Internetseite des Produkts.

•	Der Text ist in leicht verständlicher Sprache geschrieben. Die Vertragsdokumente sind 
nicht in leicht verständlicher Sprache geschrieben.

•	Das Aussehen der Texte ist speziell: Wir verzichten auf Trennungen von Wörtern 
am Zeilenende, auf Blocksatz und Ligaturen. Der Abstand zwischen den Zeilen ist 
mindestens 1,0.

3.3  Barrierefreiheit von Dokumenten zu 
unserer Dienstleistung

Dokumente unseres Services sind barrierefrei, insofern es gesetzlich vorgeschrieben ist. 
Diese Information erklärt, wie wir das erreichen.

•	Unsere Dokumente sind, falls rechtlich nötig, im PDF/UA-Format erstellt. Dieses Format 
lässt sich in andere Formate umwandeln. Dadurch sind die Dokumente über verschiedene 
Wege zugänglich.

•	PDF/UA-Dokumente enthalten für alle Elemente ohne Text, wie Bilder oder Grafiken, 
Beschreibungen.

4  Marktüberwachungsbehörde
Unsere Dienstleistung erfüllt Ihrer Meinung nach nicht die Anforderungen des 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes (BFSG)? Hier erklären wir Ihnen, an wen Sie sich 
wenden können.

Die verantwortliche Behörde ist die Marktüberwachungsstelle der Länder für die 
Barrierefreiheit von Produkten und Dienstleistungen (MLBF).

Die MLBF kontrolliert, ob Unternehmen sich an bestimmte Gesetze halten. Auch wir als 
Unternehmen werden von der MLBF kontrolliert.
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Wenn Sie unsere Dienstleistung nicht richtig nutzen können, können Sie einen Antrag bei der 
MLBF stellen. Die MLBF kann dann rechtliche Schritte gegen uns einleiten (Abschnitt 6 oder 
Abschnitt 7 BFSG).

In Ihrem Antrag können Sie angeben, dass wir gegen eine Vorschrift des BFSG 
verstoßen. Sie können auch angeben, dass wir gegen eine Vorschrift der Verordnung 
zum Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSGV) verstoßen. (Die BFSGV basiert auf § 3 
Absatz 2 BFSG.)

Die Adresse der MLBF ist:
Marktüberwachungsstelle der Länder für die Barrierefreiheit von Produkten 
und Dienstleistungen – Anstalt öffentlichen Rechts (MLBF AöR)
Carl-Miller-Str. 6
39112 Magdeburg
Telefon: +49 391 567 6970
E-Mail: kontakt@mlbf-barrierefrei.de

mailto:kontakt%40mlbf-barrierefrei.de?subject=
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